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Den Garten gabst Du, Herr,
Und gabst den Samen, •EzyQpffl
Und Gärtner stelltest Du darein,
Zu hüten ihn und hegen,
Die aber waren lässig ihres Tagewerks
Und lagen faul und schliefen. iJEis

Da machten Sonne, Wind und Degen
Sich zu Gärtnern.
Und sieh 1 In ihrer rauhen Pflege
Wuchsen Eichen auf
Und schroffe Wettertannen.

C

Sie werfen ihre Kronenfackeln jf
Trotzig auf in Deinen Himmel If j
Und streuen ihren Samen f
Weit ins Land. Mês3Ê$ AS

Nur in Mulden *mÊm 4
Und an windgeschützten Hängen
Danken Winden weiss
Und zärtlich Heckenrosen KmISh
Und freuen sich am breiten Rücken
Ihrer grossen Brüder. a.
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p)en (Dsrten gslost Du. Deri.
Dncl gslsst cien Zsrncn.
Dncl (Dsrtner stelltest Du clsrein,^>^^D
^u l^üten ilin uncl liegen.
IDie slser xx/sren Isssig ilires Isgc^erks
Dnci lsgen ssul uncl sclilieken.

IDs mscliten Zonne, V^incl uncl pegen
Zicli Tu (Dsrtnern.
Dnci sieli I In ilirer rsulien Pflege ^-K
Wuclisen leictien sus
Dncl sclirokke V(/ettertsnnen.
Lie seilen ill re Kronenksclceln Ä
'srotTig sus in Deinen DimmelM t

Dncl streuen iliren Lsrnen ^
V(/eit ins f^snci.

Dur in Dlulclcn â-
Dnc! sn ^inclgescliütTtcn iDàngen ^
lZsnlcen VVinclen veciss
Dncl Tsrtlicll Declcenrosen MW?MS
Dncl freuen sictl srn dreiten I^üclcen
ltlrer grossen Vrücler. àî—
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